
HMsMes Freitag 27 November R88A

Ä

schleichen scheinen In de
Richard s Fenster sich öff
Birnbaums zu schwellen an Schon sprengten die blatten Sy
ringen die winterlichen Hüllen und Schneeglöckchen lugten
aus der Erde hervor als wollten sie fragen ist s Zeh
daß wir kommen dürfen Da klopfte eines Morgens der
Mstbote an Helbig s Thür Ein Stadtbrief war s den

Achte Der Empfänger obgleich es noch früh Hl
und er füglich noch nicht ermüdet sein konnte W

Mq Iinen Stuhl herbes auf den er sich nieder
bebenden Fingern das Kouvert öffnete

ZWMxAreund las er Empfangen Sie meinen
MWMUHn Hhrer mir zur Einsicht MPeuGeilung

Mreiketen KomPosition Doktor K ,MWor an der
Ämna sGiile vereinigt sich mit mir M Dm Zeugniß
bO/ Sie etwas wahrhaft Schönes Und Großes geschaffenIhntznM allezeit zur EW unL andern

MOAereichen wird Zkam mit dem L sen nicht weiter
ast Du freundlicher Äser es schon MmÄ fDst er

fahren daß dem höchsten Wunsche MWr Seele eine
glänzendere Erfüllung zu theil wurde als D i zu honen
gewagt daß ein Glück Welches Du fMZuiWPchbar
hieltest Dir fertig in den Schooß siel ,WW MM Du
es auch verstehen daß Richard Helbig MAZWem rin
gend die Hand mit jenem Briefe sinken lieHMsfen Le tern
seine Augen so gierig verschlangen wie ein heißer Sonnen
strahl die Thautropfen die auf BlumeMMn Hngen
Seine Seele tauchte unter einem MeM W GW um
sich gleich darauf dankerfüllt zu dem MMMl Wingen
der zur Arbeit das Gedeihen gegeben haM Dynil aber
nachdem er dem Höchsten söin stilles KänZkHHr Herge
bracht brach in seiner Brust ein Jubel los DMNgestüm
als wolle er die Rippen sprengen gegM jMws Herz iM
tauten Schlägen pochte Richard Helbig war ivirklich das
was er erträumt ersehnt chtrMM aMMZW seiner
Seele ein Nachfolger in M Kunst jener Niänner deren
kleine photographische Bildnisse den höchsten Schmuck
ÄnsoMrstigen BehÄsung bildeten Verklärt hing sein

ynd eine inftere Stimme flus

Blick an den Zügen Les
Nhälia des Messias

ihm zu auch du wirst einst deinen Platz unter diesen

finden UWer wollte es ihm verdanken daß er der alten Aus
Wärterin ein paar Groschen von feiner kleinen Baa rschast
in die Hand drückte damit sie die Privatstunden aufsage
die seiner heilt gewartet Hätten ZM hoch gingen die
Wellen seines Empfindens als daß M ,gewissenhaft wie
bisher einem zehnjährigen Sextaner das meusa und

Äwo hätte einpauken können das in dem großen Schä
del des reichen Bäckerjungen keinen Platz finden wollte
und die falschen Noten eines zwanzigjährigen Schlingels
der es sich in den Kopf gesetzt die von ihm Angebetete
mit dem eigenhändigen Vortrag des schönen Liedes Wie
gerne Dir zu Füßen zu überraschen würden ihn zur
Verzweiflung gebracht haben

Nein er mußte hinaus in Gottes freie Natur Hier
in diesem nicht von Menschenhänden geschaffenen Tempel
war der rechte Ort um das was in ihm fluthete aus
strömen zu lassen ohne daß ein Mensch es gewahr wurde
Erst als die hochgehenden Wogen feiner Stimmung
sich Mmählich gesänftigt und geglättet hatten kehrte
er in das stille dunkle Gäßchen mit den hohen Häu
sern zurück wo gleich ihm schon so mancher arme Musen
sohn ein äußerlich kümmerliches Dasein gefristet hatte
dessen Namen nachmals die Welt mit Bewunderung nannte
Ob dereinst die Nachwelt auch etwas von einem gewissen
Richard Helbig wissen würde Nun die Mitwelt wenige

stens lernte ihn schnell genu den schlanken jun
gen Mann mit den blauen Augen die aber jetzt garnicht
mehr MümMaf sMBm Mich einem Paar
leuchteMr Sterne jeäe hohe Wriedigung ausstrahlten
welche seine in allen musikalischen Kreisen gefundene An
erkennung ihm gewahrte

In de St Nikolaikirche war Richard Helbigs neueste
zHWKtzK Die Auferweckimg des Jairus Töchterlein
st ÄNÄZzahlrÄHUi MAlMn Auditorium zur Auffüh
üg gelangt ndhatte Mmdurchschlagcndcn Erfolg ge

habt Seitdem war der Name des jugendlichen Kompo
Mteu W aWäMüM Deder wollte ihn persönlich kennen
lernen und Direktoren verschiedeneMWMche MWute
bei denen sich ein halbes Jahr zuvor der unbekannte junge
Mann bescheiden um eine Anstellung beworben niid von
diesen mit bedauerndem Achselzucken abgewiesen worden
war bemühten sich jetzt ihn unter günstigen Beoingungy
für sich zu gewinnen Doch Richasd hegte andere Wünsche
und Hoffnungen Er hatte seine Komposition seiner Lan

der junge
r wze da

Mit wie freudig Topfendem Herze folgte d
Meister diesem ehrenvollen Rus Auch heute zwo
mals als er zum ersten Mal den Fuß über die Schwelle
der fürstlichen Gemächer gesetzt war er von ehier Ängst
lichen Beklemmung nicht frei wußte eH doch daß Hetzo
gin Agnes seinen Rücktritt ans dem geistlichen Stand
lebhaft gemißbilligt und es höchst ungern gesehen Hatte
daß er ihren Anverwandten nach dem Süden gefolgt WM
Aber huldvoll und wie es schien völlig versöhnt trat
ihm die hohe Frau entgegen ihn in der Heimath freund
lich willkommen heißend MÜVllK i

W sagte sie nachdemrhr dieser den Wunsch ausgesprochen hatte in seinem eng
sten Vaterland einen Wirkungskreis zu finden daß Sie
sich nicht von einer glänzenden Fremde haben fesseln lassen

M der NeM recht undankbar und
ÄaMen etwas gelernt hat so dünkt er sich

oftmals zu gut das Gelernte daheim zum Nutzen
seindi Heimath zü vcriuerthcn Nun wir werden
sehen was sich für Sie thun läßt xroxos
daß Gräfin Alsterburg mit ihrer Tochter sich feit Kurzem
wieder auf Friedheim aufhält wissen Sie wohl, fuhr die
HeMgin zu einem andexu Gesprächsthema überspringend
jetzt fort während ihre klugen grauen Augen den Gast
scharf fixirten Richard mußte die Frage verneinen Die
Gräfin hatte nach Helbigs dankender Ablehnung ihrer
damaligen Wechselsendung sich nicht wieder veranlaßt ge
funden mii dem undankbaren Abtrünnigen einen Verkehr
aufrecht zu erhalten und jenem selber wsir es erwünscht
einen Briefwechsel nicht fortsetzen zu müssen der nach allem
Vorausgegangenen für beide Theile doch nur gleich pein
lich sein konnte Leider finde ich meine arme Nichte
recht angegriffen, bemerkte die Herzogin die Sehnsucht
des guten Kindes nach diesem stillen Erdenwinkel war
eine so lebhafte daß man ernstliche Befürchtungen hegen
mußte wenn die Gräfin dem Verlangen ihrer Tochter
länger widerstrebt Haben würde Mein Leiburzt dem ich
die Behandlung der Komtesse übertragen konstatirt ein
nicht unbedenkliches Herzleiden das zn seiner Heilung
Ruhe und Schonung zur Pflicht macht aus welchem
Grunde ich Ihnen auch einen Besuch auf Friedheim vor
läufig nicht anrathen kann Ich selber konnte die Damen
nur flüchtig begrüßen einen längeren Aufenthalt bei
ihnen zu nehmen ist mir zur Zeit noch nicht möglich
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Fortsetzung 5
Richard aber kehrte niGMMMMjWMW v

rück Dort wo er ThzgsMKeo Gestalt Ivor MeMA
ben Stunde
der letzten Nacht

brachte auch öleSeele durchwM HachMie Ltt MHMsMM
Meer durchwüM M Lch Sy dem Nächtlich
mel alle diLMTePe teM Mcht,

nacht die in ZWMchW
chente wieder standen SkdM,HUMHlimch
so bleich und frostig aus als öd auch/si /fvprem

Im vierten Stock eines Hinterhauses alttn Musen
und Handelsstadt lief ein junger Mann iiKiMl von ihm
gemietheten Stübchen rastlos auf und Db Kr trug den
Ueberzieher über dem dünnen schwarzeH HGchen denn
das Zimmer welches nur einmal am Wot gen geheizt
wurde war kalt und die Kohlen waren theiker Richard
Helbig aber war ein armer Mensch dem zs Moch immer
nicht geglückt war eine ihm zusagende Anstellung zu fin
den und der mit Unterrichtn und dA KKung
Dilettanten Musikvereins MeO I so viel verdiente,/ als
zur Bestreitung der
forderlich war Wohl hätte er MWE kMSxsHr Ha
ien können denn die
kränkt und innerlich ihm WeHMrnekd hatteH bDWni
nicht unbedeutenden WecW Ksandt dieser aber es wit
seinem männliche Ehrgefühl nicht vereinbar gefunden
noch länger die Großmuth einer Frau in Anspruch zu
nehiW,kKcWDte K WWtz n MWmöDchWweßn l
war Sich allein wollte er alles zu verdanken haben
was er vielleicht je im LebM Wch erreichte l nd nach
keiner Seite hin sollte schuldige Dankbarkeit ihm eine
Fessel auferlegen Das aber was er während
seines glanzvollen Lebens im Hause der Signora
vermißt und ersehnt Sorge und Arbeit das hatte
er ja jetzt vollauf und wollte ihm einmal die eme Zu
schwer und die andre zu viel werden dann stand Roses
freundliches Bild vr r ihm und jenes verheißende Ab
schiedswort das sie ihm in der Trennungsstunde unter
Thränen Md heißem Erröthen Zugeflüstert belebte seinen
schwankenden Muth stets aus s Neue In dieser kalten
Nacht nun hatte er endlich das unter eine Kompo
sition gesetzt die er unter dem strahlenden Himmel be
gönnen Mötgetl trlkg sr Zeig Werk zu dem berühmten
sAofeffor R der es zu prüfen versprochen Konstatirte
dieser daß es nicht die Arbeit eines mittelmäßigen Ta
lents sondern die Schöpfung jenes wahren Genies sei
dcis siegreich stets die Ketten zerbricht welche es am freien
Fluge hindern wollen dann durfte er nicht nur hoffen
den erzürnten Vater zu versöhnen sondern auch an Rose
jene ihm von ihr zugestandene Frage richten die er sich
in seinem Herzen schon ungezählte Male zurechtgelegt
hatte Freilich mußten bis dahin noch Wochen ja viel
leicht Monate vergehen denn der Professor war ein außer
ordentlich vielseitig beschäftigter Mann und was konnte
sich da inzwischen alles ereignen Indeß die Zeit
verrinnt mag sie nns in Tagen des Glücks im Fluge
enteilen oder in solchen des Leids schneckenhaft dahinzu

Kleine MWeilungen
j Die bekannte Hochstaplerin Marie Sophie

MeyerZ aus Rathen ow welche sich im Jahre 1873 unter dem
Namen einer Gräfin Reventlow in England in die höheren
gesellschaftlichen Cirkel einzuführen verstand und damals ver
schiedene Betrügereien verübt hat wegen deren sie zwei Male
gerichtlich bestraft wurde knltivirt jetzt hier einen neuen
Schwindel der ihr Unterhalt in ausgiebigster Weise verschafft
Im Monat August er hat sie in dem zu Leipzig erscheinenden
Wochenblatt Fürs Haus eine Annonce einrücken lassen in
welcher die Mildthätigkeit für zwei arme adelige Erzieherinnen
die sich in bitterster Noth befinden und sich durch Anfertigung
von Puppen undPompadonrs kümmerlich ernähren angerufen
wird und zwar in der Weise daß nicht um Geld sondern nur
um Abnahme von Arbeit gebeten wird Zn Folge dieser An
nonce gingen unter der angegebenen Chiffre bei der bezeichne
ten Berliner Annoncen Expedition mehrfache Geldbeträge und
Aufträge zur Einsendung von fertigen Puppen e ein welche
die p Meyer in Empfang nahm Bei weiteren Korrespondenzen
und Dankschreiben welche Letztere an die Wohlthäter zum
größten Theil Damen ans vornehmen Familien richtete
bediente sie sich eines adeligen Namens weil sie glaubte daß
die Gaben reichlicher fließen würden wenn sie für eine ver
armte Adelige erbeten würden Wie einträglich das Geschäft
gewesen geht aus den in der Wohnung der e M gefundenen
18 Abschnitten von Postanweisungen Sendungen bis 5V M

und 7 Packet Ädressen hervor Weitere Mittheilungen
Betrogener werden seitens der Berliner Krimial Polizei

Herkunft der Kloßes Wohl den Meisten welche diese
nunmehr in der ganzen eivilisirten Welt verbreitete und be
liebte Speise genießen dürfte die Herkunft und das Alter der
selben nicht bekannt sein Dieses Gericht ist nämlich nach Pro
fessor I Schlett Die Römer in München echt römischen
Ursprungs wie Name und Zubereitung es dokumentiren Die

AolMi Klöße Knödel zierten die aus Fichtenholz errichteten
Triklinen Speisebänke der Landleute und waren neben dem
Küchen und der Sträube ihre beste Nahrung Kolonisten
haben sie über die Alpen nach Vmdelicien gebracht und sie
mit ihren Heerstraßen Hochäckern und Tumults zurückgelassen
Varro in seinem Werke über die lateinische Sprache giebt die

Etymologie des Wortes Kolumella und andere agrarische
Schriftsteller erwähnen ihrer und Cato der strenge Oekonom
hat uns ihre damalige Zubereitungsweise aufbewahrt Dieses
Catonische Küchenrezept lautet in wörtlicher Uebersetzung Die
Knödel Klöße bereite also Mische Käse mit Spelt Davon
mache so viel Du willst Thue Fett in einen heißen Kessel
Koche je einen oder zwei und wende sie mit zwei Kochlöffeln
häufig um wenn sie fertig sind nimm sie heraus bestreiche
sie mit Honig und streue Mohn darauf So bringe sie auf
den Tisch Die Klöße haben somit eine mehr als zweitausend
jährige Geschichte durchgemacht und im Laufe der Zeit hat
obiges Rezept unter mannigfachen Variationen und Verbesse
rungen auch in den Küchen der besseren Stände wohlwollende
ANfnahme und Anwendung gefunden

sPaßt bei einer Zeitung der Einordne den wir
deutsch Nötiger SU xgZss nennen nicht auf so haben die ge
nialsten Federn umsonst geschrieben und der berühmtesten Mit
arbeiter goldene oder goldanfgewogene Worte fallen schnöde
unter den Tisch was sie gewiß nicht verdienen wenn sie auch
für den Satzordner ebenso rußig aussehen und ebenso nach Fett
und Schwärze duften wie die abgeschriebene Notiz des schief
absätzigsten Reporters Man höre welch fürchterliche Greuel
der Metteur einer kanadischen Zeitung sein Blatt durch ein
Versehen beim Satzzusammenschieben den Missionen in Central
afrika nachsagen läßt Diese Missionen heißt es da machen
bemerkenswerthe Fortschritte namentlich von Algier aus Sie
haben freilich auch das Mittel der Propaganda gefunden Bis
in die Äquatorialgegenden hinein beginnen sie ihr Werk da
mit daß sie wie dort landesüblich heidnische Kinder auskaufen
gleich als kauften sie Sklaven Sie thun es aber um die jun
gen Heiden durch Lehre Anleitung zur Arbeit und spätere
Taufe zu freien Christenmenschen zu erziehen Zu diesem
Zwecke werden Jene zunächst mit einem reinen Wiegemesser
recht fein gehackt dann in eine große Pfanne gethan wo die
heiße Butter schon kreischen muß um dort unter öfterem Um
wenden gebraten zn werden bis sie außen schön knusprig
innen aber noch zart sind So weit jenes Blatt aus dem
Chamber s Journal die mitgetheilte Stelle ausgezogen hat

Natürlich ist der letzte Satz aus dem Hausfrauentheil der Zei
tung in dem die beste Art Beefsteak oder dergleichen zu bra
ten empfohlen wurde in den Misstonsbericht gerathen Leider
ist aus dem Fortgange in Camber s Journal nicht ersichtlich
ob nicht doch auf Grund jenes Berichtes einige gegnerische
kanadische Blätter über die armen Misstonare hergefallen sind

um sie des sklavenhändlerischsten Ankaufs und der empörendsten
Verwendung von schwarzem Menschenfleisch zu bezichtigen

tUnser Sperling in Nordamerikas Die ich rief
die Geister die werd ich nicht mehr los können die Nord
amerikaner auch mit Beziehung auf umeren Sperlingsjochen
sagen auf den sie so große Hoffnung be Ml ch der Vertilgung
schädlicher Insekten gesetzt In Folge der Bemühungen Glo
gers welche ja auch in Deutschland dem Prolemr er unter den
Vögeln zu Schutz Verhalten wurde man auch m Amerika auf
ihn aufmerksam und 1353 wurden die evste Exemplare in
Maine nnd Rhode Island freigelassen 1360 iin Eentral Park
von New Uork und 1864 noch einmal ebenda in Madison
Square 1363 in Boston 1369 in Philadelphia Zehn Jahre
später war er schon durch ganz Neu Eugland verbreitet jetzt
hat er schon beinahe den MissisiPPi erreicht und bevölkert auch
Südkanada und Neu Braunschweig Gleichzeitig begannen aber
auch die Klagen der Farmer über den angerichteten Schaden
und sie huben solche Dimensionen angenommen daß selbst die
amerikanische ornithologische Gesellschaft einst die eifrigste Be
schützerin bei der Regierung die Aushebung aller schützenden
Verordnungen und ein strenges Verbot der Versendung von
Sperlingen zum Zweck der Verbreitung beantragt hat
Massachussets und Michigan sind darin schon vorangegangen
in anderen Staaten bestehen die Schutzgesetze noch Der Svatz
wird sich darum wenig kümmern er ist einmal amerikanischer
Bürger geworden und läßt sich sein Recht nicht wieder nehmen

Meim Einznged es Prinz Regenten indiebDaun
schweigischen StädteZ werden natürlich allerlei Herzens
wünsche laut Am treuherzigsten wohl äußerte sich ein biederer
Bierbrauer in Blankenburg Derselbe setzte über einem riesigen
Fasse folgenden schlichten Vers an sein Haus

Bier erquicket Fürst und Land
Ich wollt ich wäre Hoflieferant

lEine reizend naive Inschrift an einem Bauern
hause in Nanders am Finstermünzpaß am dem Wege zwischen
Meran nnd Landau beschäftigt sich mit der Erklärung des
Umstandes warum es so wenig Treue mehr in der Welt gäbe
und hat wohl das Richtige getroffen Sie lautet

Da die Treue wardt geboren
Flog sie in ein Jägerhorn
Der Jäger blus sie in den Wind
Drum mau sie so selten findt

Blus sie in den Wind, damit war sie denn allerdings auf
die einfachste Weise radikal fortgeschafft
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Nachmittags 5 Uhr

im Geschäftszimmer des Herrn StadtbaüraH//
syÄmMmoL 8 MW ,WxMWSK SoS I 8z6ms

1 Bestimmung der Straßen welche den Ortsstatut
unterworfen sein svlleK 8 ss WlsN S i

2 Erwerbung eines Grundstücks zur Verbindung der
Spitze und Halle

3 AusbaubedinMMWM W0SMN5K Hohenzollem
W MWoMM mnÄ msctkz öL muA

4 Bewilligung der Kosten für den Kanalanschluß zweier
SuZ MMWe Grundstücke

3 Gewährung einer Entschädigung an Herrn H Arndt
abgetretenes TerrM

6 Erklärung des Magistrats aus den Beschluß bew
Kontrolirung der städtischen Bauten durch die Bau
Kommission

V erwalt mgs Bericht des Direktors der Pro
vinzial Städte Aener Societät pro 1883/84
Dem zur Ausgabe gelangten Verwaltungsberichte ent

nehmen wir folgende Daten von allgemeinem Interesse
Die Mobiliar Versicherung in der Provinz Sachsen
weist im Ganzen 8854 Versicherungen mit einer Versiche
rungssumme von 53,530,650 Mk und mit einem Ge
sammtbeitrage von 51,361 Mk Es entfallen hiervon
auf die 32 Kreise des Regierungsbezirks Mersebiirg 4206
Versicherungen mit 25,563,030 Mk Versicherungssumme
mit einem Beitrage von 23,463 Mk Insbesondere war
der Kreis Stadt Halle mit 153 Versicherungen bei einer
Versicherungssumme von 1,000,350 Mk und der Saal
kreis mit 44 Versicherungen bei 456,540 Mk Versiche
WiMuOW WMg

Aus einer Zusammenstellung der in einem 45jährigen
Zeiträume von 1839 1884 stattgehabten Brände ergiebt
sich die Gesammtzahl von 6261 bei welchen für JMMo
biliar 19,928,881 Mk für Mobiliar 226,431 Mk an
Enschädigung gezahlt wurden Weiter zeigt diese Zusam
menstellung daß in der Zeit von 1839 1880 welche in
6jährige Perioden gebracht ist sich eine stetig wachsende
Zunahme der Brände gezeigt hat und zwar weist die
erste Periode von 1839 44 394 Brände nach während
in der letzten Periode von 1875 80 die Zahl der Brände
auf 1003 gewachsen ist In der 2jährigen Periode 1881
bis 1882 fanden 462 im Jahre 1883 232 und 1884
280 Brände statt Ueber die Ursachen und Zeit derEnt

macher Maler Photographen Lackirer Vergvlder und
GoldleiWsäbrikchtten Perrückenmacher Eoiffeure und Bar
biete hielt vorgestern Abend im Restaurant der Kaiser
Wilhelms Halle ihre ordentliche Generalversammlung ab

onkonnte die es vielleicht noch gar nicht wissen daß essch
geschneit Hatte O du glückselige Jugendzeit

jReeita tio n s Bei Berthold Staufen der
gestern Abend im Kronprinzen eine Vorlesung hielt

Die gelegte Jahresrechnung Mist bei ihrem Abschlüsse muß man sich zunächst an das Idiom des Süddeutschen
einen befriedigenden Bestand in Höhe von 1752,86 Mk
auf Zur Prüfung der Rechnung lvuxhcn gewählt die
Herren Wiedenbein aus der Zahl der Arbeitgeber
Herr mann und Winkler aus der Zahl der Arbeit
nehmer Tie nach dem Turnus ausscheidenden Vorstands
mitglieder die Herren H omann von Keitel der Arbeit
geber und Braune und Weiß von Seiten der Arbeit
nehmer wurden wiedergewählt Es wurde noch ein Ausschuß
gewählt welcher die Koutrole bei vorkommenden Krank

heitsfällen ausüben soll h su zü i z
iMeihnachtsaus stellung des Kunstgewerbe

Vereins Mit gestern Abend lief der Termin iu Metren
der Anmeldung zu der vom hiesigen Kuustgewerbe Verein
beschlossenen Wcihnachtsausstellung kunstgewerblicher Ge
genstände ab Angemeldet haben sich bis jetzt 20 Aus
steller hiesige Peschäststreibende doch ist npch hin
länglich Platz vochanden um später eingehende Mel
dungen berücksichtigen zu können Wie wir hören hat
das Komitee die Frist der Anmeldung bis kommenden
Sonnabend Abend verlängert wer daher noch einen Platz
belegen will möge sich beeilen Mit der Ausstellung ist
wie im vorigen Jahr eine Berloosung von Ausstellungs
objekten verbunden Zur Ausgabe gelangen 759 Loose
ca 80 Gewinne ü 1 Mark gegen 600 Loose des Vor

jahres Die Ausstellung wird Sonntag über acht Tage
eröffnet und währt acht Tage

lDer Handwerker Meisterverein hatte gestern
im Nenen Theater eine Soiree bestehend aus Coneert
Theater und Ball veranstaltet welche sehr gut besucht
war Die einzelnen Pieeen des vortrefflich gewählten
Programms wurden von der Kapelle des Herrn Direktor
Halle Präcis zum Vortrag gebracht und yeizte deshalb
auch das Publikum nicht mit dem wohlverdienten Beifall
Auch die Heiden demnächst zur Darstellung gelangenden

gewöhnen ehe man zum Genuß seiner Kunst kommen
kann nachher gewahrt man unversehens daß er etwas
Anziehendes Fesselndes in seinem Vortrage besitzt er
weiß geschickt und geschmackvoll den trockenen Ton der
weiterführenden Erzählung von dem charakterisirenden
Ausdruck dramatischer Situationen zu sondern im letzte
ren spricht sich hier tiefgefühlte Empfindung dort leiden
schaftliches Feuer cÜM Wir möchten von ihm eiMtal
dicLeichenrede desAntonius vortragen hören Das Progr
bestehend aus Tennhsons Enoch ArdM, ü ein ÄMicht
chen das mit seinen 20,000 Mark Zeilen wohl auch den
Recitätvr auf großen Gewinn hoffeü ließ daran MAß
sich der Scherz der Gräfin Wickenburg Äre die Raths
hexren einen Unschuldigen henken, die bekannte Dumm
heit um einen Stier ans den Thurm zum Abfressen des
Grases zn bringen nnd Baumbach s Gardinenpredigt
M Ocl sWnng HM HrDenvDMMrii MÄKMar
klassisch M ijzimchI m 6 ö truK

Vrl Martha Pasealinij hatte auch bei ihrer
gestrigen zweiten Soirüe ein zahlreiches Auditorium wel
ches ihre Produktionen wiederum beifällig aufnahm Die
Künstlerin beabsichtigt noch am nächsten Sonntage zwei
Vorstellungen zu veranstalten von denen die Nachmittags
Vorstellung fiir die Kinderwelt berechnet ist Den einen
Theil des Ertrages dieser Vorstclluug gedenkt die liebens
würdige Zauberin zu einem Wohlthätigkeitszwecke nämlich
zur Christbescheerung für arme Kinder zur Verfügung zu

Ä
llis

Bei der vor Kurzem abgeW

Einakter Sperling und Sperber sowie Eine vollksm
mene Frau wurden wiederholt applaudirt wie ebenso
die während der großen Tanzpause vorgetragenen komi
schen Pieeen allgemeine Heiterkeit bewirkten Der Ball
hielt hierauf die Theilnehmer bis in den Morgen hinein

VchDMt 5 IIm Hotel garni zur Tulpe ist seit heute der Ba
zar der Missions Frauenvereine von St Laureutii nnd

entstanden 2 durch welcher gezündet 10 kalte Blitzschläge
57 durch ermittelte vorsätzliche Braudstistung 1 durch
nmthmaßlich vorsätzliche Brandstiftung 78 durch ermittelte
fahrlässige Brandstiftung 47 zc Bezüglich der Tageszeit
in welcher die Brände entstanden ist zu bemerken daß
zwischen 8 12 Uhr Vorm 63 zwischen 12 und 4 Uhr
79 zwischen 4 und 8 Uhr Nachm 115 zwischen 8 12
Abends 124 zwischen 12 und 4 Nachts 93 zwischen 4
und 8 Morg 47 Brände vorkamen Hieraus ist ersichtlich
daß in die Zeit von 8 12 Uhr Abends die verhältniß
mäßig meisten Brände fallen i In Halle fanden im
Jahre 1883 2 Brände statt durch welche 5 Gebäude
zerstört wurden wofür 576 Mk Entschädigung gezahlt
wurde im Jahre 1884 3 Brände durch welche 3 Ge
bäude zerstört wurden während die Entschädigung 890

WMkc ni Mözl nsssintlöljizN i A iIAm Schlüsse des Jahres 1884 betrug die Zahl der
verschiedenen Gehöfte 57,420 bei einer Versicherungs
summe von 494,449786 Mk für die Mobiliar Ver
sicherung war die Zahl der Versicherungen 8854 mit
einer Versicherungssumme von 53,530650 Mk also im
Ganzen 66274 Versicherungen mit 547,980430 Mk
Versicherungssumme und es hat sich in den beiden Be
richtsjahren eine Zunahme der Versicherungen um 6,18 /g
und der Versicherungssumme um 8,72 /g herausgestellt
Vergleicht man die Versicherungs Summe mit der
Anzahl der Brände so entsällt sür die ganze Pe
riode 1839/1882 bei der Jmmobiliar Bersicherung je ein
Brand jährlich aus rund 1,830000 Mk Versicherungs
summe während für die beiden Berichtsjahre je ein Brand
auf rund 1,885000 Mk kommt Die ermittelten Brand
Vergütungen haben pr 1883 489415 Mk für 1884
709 723 Mk ergeben und es wurde im Durchschnitt für
einen Brand i J 1883 2109Mk i J 1884 2534Mk
Entschädigung gezahlt gegen 1805 Mk und 2429 Mk
in den Jahren 1881 und 82

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
sStadtvervrdneten Wahlen j Bei der heutigen

Stadtverordnetenwahl des 3 Wahlbezirks der 3 Abthei
lung gaben von 824 Wahlberechtigten im Ganzen 162
ihre Stimme ab Davon erhielt Herr Baumeister Keser
stein 104 und Herr Zimmermeister Psaul 58 Stim
men Der Erstgenannte ist somit an Stelle des Herrn
Kaufmann Wächter der freiwillig vor Ablauf seiner
Wahlperiode ausgeschieden war auf die Dauer derselben
zum Stadtverordneten gewählt Morgen wählt die 1
Abtheilung Einzig vorgeschlagene Kandidaten sind die
Herren vr rneä Scharfe Banquier Bethcke und

MM jllMiv mözA vimp s M
sDie Ortskrankenkasse für die Gesellen und

Lehrlinge der Sattler Tapezierer und Täschner Buchbin
der Gerber Kürschner Beutler Handschuh und Mützen

Zjer Reli ions

eignen sich sehr zu passenden Weihnachtsgeschenken und
darum möchten wir den Besuch der bis morgen Abend
währenden AusstelluN

stunde Der Lehrer erzählte den Kleinen von dem bösen Ab
salom der ans der eiligen Flucht mit seinem langen gelockten

Haar an einem Baumaste hängen blieb und war Alles
darauf gespaunt zu erfahren was wohl nun mit dem
zappelnden hin und her baumelnden uugerathenen Königs
kinde noch geschehen würde als aus einmal Fritz dessen Platz
an der Bankecke in der Nähe des Fensters war und dessen
Quecksilbernatur dem Lehrer manche strenge Miene aber
ebenso oft ein inneres Lächeln abnöthigte wie elektrisirt
ausrief Herr Lehrer
unwillkürlich seinen Blick
war die ganze kleine Schaar aus
lauge Hälse sah förmlich verklärt zum
und Ja Herr Lehrer es schneit Herr Lehrer es schneit
riefen Alle wie ans einem Munde Drei oder vier
klatschten sogar in die Hände und der sonst so stille Paul
gab seinem Nachbar Heinrich vor lauter Freude einen
tüchtigen Puff der selbstverständlich als Knuff mit Zinsen
heimgezahlt wurde In einer halben Minute war die
Ordnung zwar wieder hergestellt Absalom wnrde mit
den bekannten drei Spießen von Joab abgethan unv da
nach mit einem Steinhaufen überdeckt aber die rechte
Aufmerksamkeit wollte doch nicht völlig wiederkehren Da
war es nun schon ganz anders in der zweiten Stunde
Der Lehrer trat an die schwarze Wandtafel schrieb und
schrieb und die ganze Klasse wurde immer eifriger im
stillen Nachlesen der einzelnen Silben Was war es das
die Augen der Kinder aufleuchten ließ nnd die Wangen
mit höherem Roth übergoß Einfach das kleine Ge
dichtchen

Im weißen Pelz der Winter ZlIZ

MM
teht lange schon vor der Thür

Ei guten Tag Herr Winter
KcjM Das ist nicht hübsch von Dir Zjg M gm

Wir dachten Du wärest wer weiß wie weit
Da kommst Du auf einmal hereingeschneit
Nun da Du hier bist so mag s schon sein M i
Aber was bringst Du uns Kinderlein
Was ich Euch bringe Das sollt ihr wissen

Fröhliche Weihnacht mit Äpfeln und Nüssen
W SL K Nnd Schneeballen wie sie fallen iizlocdwsziz

Und im Jänner auch Schneemänner
War das ein Jubel als der Lehrer mit dem Anschrei

ben fertig war und dann das Gedicht noch hübsch vor
las Die ganze Klasse klatschte in die Hände denn der ge
strenge Herr Lehrer machte ja selbst ein ganz freundliches
Gesicht Dieselben Händchen aber die so fröhlich
klatschten griffen sich nach Schulschluß auf dem freien
Platze eifrigst Frau Holle s Bettfedern zusammen und im
Nu war die Schneeballschlacht im Gange Bald waren
alle Fäustchen roth die der Kälte ungewöhuteu Finger
chen meldeten sich bei ihren Besitzern als halb erfroren
und wurden deshalb in die Krankenstube die Taschen ge
steckt Fritz aber steckte Noch vorsorglich einen tüchtigen
Schneeball in die weitabsteheude Tasche seines Ueberröck
chens um ihn der Mutter mitzunehmen denn manchmal

sJagd erlgebnisM j
KWMaSvtzMoßeu Treibjagd der Herren Braucrcibesitzer G
und H Schulze hier in Hallc scher Flur wurden von
24 Schützen 230 Stück Hasen bei der bald darauf statt
gesuudeueu Jagd des Herrn Amtmann R udloff in Wörm
litz in dortiger Flur von 20 Schützen 414 Stück Hasen
erlegt in beiden Fällen ein günstiges Resultat In Folge
des massenhaften Angebots von Hasen sind die Preise
dafür gedrückt Der Händler zahlt dem Jagdbesitzer
2,25 Mk bis 2,50 Mk pro Stück Abgezogene Hasen
kamen auf den Wochenmarkt für 2 Mk bis 2,50 Mk
je nach Größe ein gewiß nicht hoher Preis i

Herrn Fischermeister Schreiber hier ist von der
Wasserbauiuspektivn der ZrWlag gus W Kge
Gebot im Betreff der Eisnutzuug im Fiskalischen

Sophienhafen hierselbst ertheilt worden Mit der EifUng
KiBerottsö bogikckettüÄoMn vLz/l dckI iS ll

Am I Dezember cr wird in Giebichenstein einHilss
ußgendarm angestellt werden resp in Fnuktiou treten

Im allgemeinen Interesse kann man diese Maßnahme der

5 1 o
Fister aus

HM eine bereiK mehrfaM zumeist wegen BstvnMeien

Betruges im viederholten RiickfaUe zu 1 Jahr 6 Mo
naten Znchthans 150 Mb Geldbuße ev noch 20 Tagen
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrenverlust vemrtheilt Bei
der Gemeingefährlichkeit des Angeklagten hielt die Staats
anwaltschaft sowohl wie der Gerichtshof eine strenge Be
strafung für geboten Der p Fister hatte am 1 Sep
tember Hr Mis de MndWa er Vichmarkte einem Land
wirth Rose ein Pfsrd äbgekauM unter cM M Vorwän
den die Bezahlung dafür jedoch hinausgeschoben bis der
Betreffende gewahr wurde, daß er es unreinem Schwindler
zu thun habe Während jener nach der Polizei ging
um den Schwindler dingfest machen zu lassen nahm dieser
das in einem Gasthofe eingestallte Pferd niid versuchte
solches an einen Droschkenbesitzer zu verkaufen was ihm

sWwKniichHlWallWL nä ni zz6 gnuiML u MmyÄ
HMWreb

W3in der Königsstraße betreffend fügen wir ergänzend hinzu
daß seitens des Herrn Geschäftsinhabers die Einrichtung
getroffen ist die baare Kasse jeden Abend von den Filia
len an das Hauptgeschäft abzuliefern was die Diebes
gelüste jedenfalls herabstimmen düxftftiÄWWza 6nn tgmt

ild iZäir

MMWur
W5SKn

zizg ms NZcz z s isibGetraute tzzgMmilim
Ulrichsharochie Den November 4885 der

R Kühl mit S Busch Den 8 der Arbeiter
mann mit A Motzdvrüi Z Ten 42 der Vastor
Heintke mit W Grebinc Den M der Tischler W WWßner
Niit A Rumpf Der Reichsbankkassendieiier A Schäfer mit

ilMAÄzchwtiZäv NZÄ ipmKMoritzparochie Den I I November 1885 der Schlösser
meister Freitag in Dresden mit B DeniM Äer
Zrugschmied Schwarz mit A Winkler

Neumarkt Den 8 November 885 der Arbeiter Kloppe
mit M Heidler Den M der Seiilina äM borlehrer Ereiner
KMltiHäMemWellZgnntcdilicpzL 6a t i no

Glaucha Den 4 November Issu der Straßenbahnkutscher
A Klinkmüller mit E Rndloff Den 8 der Postpacket
träger G Schumann mit A Hoffmann geb Keilhvlz Min
11 der Kaufmann O Pitzschke mit A Hertz ch Der Brauer
M Walther zu Giebichenstein mit A SPanneberg mMn
15 der Handarbeiter A Spieß zu WüriNliP Mit W Berger

Katholische Kirche Den 8 November 1885 der Arbeiter

roline Fignra Den 15 der Nhrmacher Hörniß nMFrie
derike Bnrchhardt Den 15 der Bahnarbeiter Lünz mir Anna

zMvneB iwiZWeAtkdiutmoM AZW6 kjNmiMismP ilZgilleljA
izä Kizlg koM 003 wGeti i ßtvS mBttzN nZilATomZg

Zu U L Frauen Den 3 Juli 188Ä dem Postschaffner
W Eckardt ein S Friedrich Wilhelm Den 17 August



1885 dcmselbcn eiu S Paul tzermönii D i 4 Januar
dem Tischlermeister E Miehlicke eine T Anna Luise Gertrud

Den 21 Februar 1888 dem Schlosser K/ PäuleK/M S
Karl Willys Den JuÜ dem Handarbeiter K Berger eins
S, Karl Friedriche DemDÄMlOMdarbeiterH WtögMWtt
MK /Medrich MsxMHMlMi WM K W denl ZaInMzi
L Kneisel eiye T CharLMKmuisi Marie Den 22 Aug ist
dem BratleNbestHe M Schneid e M S, Karl Alöert
Den 23 dem MWWPMlriW iMW Ma ÄMa MWna

ZS 5WM KglSchtMbLVZtivin MchNMchwmeistDaMWeMeiö
MnsD WdSM LM ÄbWomSzdKGlZj zKMstzDMeP
F OeKlWäger eine T Fricderike Mi
dem Laüdgetichts SÄretair
M WS MWlWrMsdiener WMnDiiMMatzss ÄMlckiMM rr ÄemiGMbMAdTotÄG ttne,
IMS WBWü MMA arie Anna Den,4 November euie uuehel T W lhel

nmc Sedwiq Den 7 dem Zimmermann E Holw ana eme
AlMMKMargärethe

Mvichsvarochie Den 12 Juni 1882 dem Eiseudreher B
ErP M, Karl GMav Den 23 Juli 1883 dem Former
mecher A Muller em S Kurt Den 5 S ovember dem
Znnmermann L Eberhardt ein S Adolf Walther Den
WSeAtWWvMM dem EisendrWrW/Erbs MB FAeWch

c MuMtzMßaw mDMLl8 ÄpM IsW HemMuchhändl er
MWAKM/rZMvMH MrmMKMTv Den 21 MaiMWWMSkÄMWWWW
Kurt Den 5 dem Schmied W Orlh eine T Vlctvria
Auguste Anna WM Den dem Schneider G Müller
cm DM 14 dÄu Hikstauraleur C FMcke
ein S

ZSWiMSwW Ä
W, Siedkc eine T uiie Helenes De 25 dem Schmiede
meister H Becker ein S Otto Fmuz Paul Den 30 dem
KuMer Zl Schmidt eui S Lriedrich Wilhelm Otto Den
1/ SePtWbl r Se M Schlosser L Borges eMe T, Aüüa Lisbeth

Dem Schlosser A Thieme eine T j Rosalie Clara Ella
DenüöüldM GärtnsrM Schlers eiiiezM Jvhamck Friedm

WsM K Mze ßiS Ä Jda W qreWftßsT i
Den 20 dem Stations Assistent Böge eme T, Auguste Biar
garethe Gertrud Den 24 dem Weichensteller A Klepzig
ein S Friedrich WiWM WÄßM ÖNoMr dem Kanzlist
MlMusch HimW ,zKKrl OttkiWaltheru 6 Denr Mi dem Ver
W MMpqmtM H ,Ar Wjich mne zT, Margarethe Dorothee

Ä 24 IZMHÄfmanÜ H HsrtÄ eine T i Joz

OfsuV ms KWWinz Md MaWarstaatckr i
Cönnern 2S November Ein bedauerlicher Unglückssall

ereignete sich heute Vormittag auf einem hiesiWN GÄökt, in
dem die dort au eiueryGeD ide Reimgungsmaschiiie beschäftigte
Ehefrau des Schuhmachers sasse von hier mit dem rechten
Arme unvorsichtiger Weise in das eiserne Schwungrad geriet
Die Frau erlitt dabei einen schweren Bruch des Vorderarmes
weshasb disielbs nach Anlegung eines Nothverbaudes nach der
HMeschen Klinik gebracht Werden mußte woselbst/ihre AMI

Nord Hausen 23 November Wir berichteten kürzlich,
daß die 80jährige Wittwe Lauer aus Aülebe eine vis dahin
unbescholtene vermögende FWÜ wegen wissentlich falscher An
schuldigung uud versuchter Anstiftung zum Meineid zu 1

ahreu Zuchthaus und 2 Jahren Ehrverlust von der hiesigen
ist Heute

UNSyama Enfaberh/ Den/Z November ein uuehel S, GustavlWlMWaMHiMDeA A GchtMM 1834 dein Mechaniker
KUM echwT,j,MlsbMMuM GertMKzc Den U Äivvember
dem PghMrbMe HnjtM ein yKskWMax Hruno, Me

ezrmber dem Brauer Beutele ein S Joseph Karl
i S5 UhrWr IWs dejjl Sch neAer Ru ooff eiu

HMt MDmttz BMKGeMMMHSichMHNMMe Marii
EHHMx g Dek ÄckiMchloMr Festner Än S Wil
helm PM DM 18 dem WMgWber Bunext ein S, Oskar
Waldemar Den 22 dem Schlosser Höfer eine T, Minna
AmM Dm 4 dem SchneideÄneister Göttmllnn eüt S z
August LiarOIohäui es K AM Mgiist dMaUbbeUer 3 ud

EoffyM W FMtzriHMlWWWMs MW9 dem Tischler
es
en

Teil M Septench
Ä WIMgNvA Ll

USW MWsA MWAMK Mtich Me T JoKäniie/OeÄha
MWiacsS tiMn W dM OchtUed DÄNer eim T /HeMÄte
ChrGiGN Mflj K Peu v ldsmiGütWbodenärbtzitsrzKrMet
eme T Margarethe Ma rtha

Entbindunas JPstitut Den 31 OktKer 188s Fme uw
ehel T Aiina Marie Ein unehel S, Karl Gustav Den
1 November eine uuehel T Auguste Charlotte Eine uu
Ä KKi/,ÄWa MiedMke Den S eine unehel T Luise
Martha Den 8 eme uuehel T, Eunlie Agnes Eine
unehel T Alwine Lieska Den 11 ein uuehel S FritzArthur WnoZ M

DoMkirche Den 24 März 1885 dem Schlosser Cramme
WM S 5Mm dM Schneider Whlig M G

dein Äöaler Lorek ein S Oskar Arthur Erwin Den 5
MLbMdöwToH RaMGLebeV ein S Karl Gottfried

M K tßastsche Mrw SlsHK M Schtembt ckWä Mm, Böt
HKd

cMiMer I Mir eiuW Mna WrHa7 /De Wtober eÄ
MröKWö ThMMM WW Wm Den 28 dem Bahm
oKeiGrMhü Mqi ö e K ,WMHä MWiM uf knufmzs
mV unim auonoljniÄ mlzg fuo n

Tm dtMubsxöPOMHlz MachseyvZll
Merseburg 25 November 1S85 7 Sitzung

iMchWtzlMgn üiirb s lach KtÄW Vom l Wr chf M zü S ö l
eröffnetzzcj Kyn ZZlisj änZläöW Zöoß NU lt uz

ByrM MHMchle NMdxdlMa zvrWMa, Mn kernMm
den Wunsch aus daß sobald das dem Reichstage vorliegende
Mehseuchengesetz angenommen sei in der Provinz Sachsen

WdeOA St UtMiMserviKtLkZiWöen WWen in denen Mt e
Lymphe zur Impfung der au der LiMMMchK isrGMtej

Mach würde eine Vorlage wegen Genehmigung eines
V WWMA/MP d ePWi U iv erst tätMÄwältu ng Äber
Wu tsZrchDÄMgHE b stM debatttzlds gch

KHwWKe sMWnchMej
Migftu Wiederkehr
aj des Käufers als

i ou Preußen zc Bericht erstattet Es wird bean
trag und beschlosseHtlztim WnWWM M WÜMunschabWH
s SA iÄjesM sl se chW deren Ausführuug zwar iünstl
lerisch aber MD MWenhMtz DM Wie Bestimmungen
über AusfühMK PetsKv en soMn öK beiden Vorsitzenden des
Provinziallandtages uvbttzMsÄLandesdirektor übertragen
werden mit der Ermächtigung die Kosten aus dem
Dispositionsfonds des Provinzialansschusses zu entnehmen
Ter WorlUM der Ndress ffolle demMitgtiedern des Hauses
W, MeiWr MMig MitgetheW werden gx jjm Mmsch j

Die HZiiWhMl UMMviMKKßi o l erstattete hiernach ihren
Bericht über den Haupthaushaltsplau wobei nur die beau
tragte Einstellung von 845 000 Mk zu Chausseebauten ze
deanstandet wird Ntach einer längecen Debatte wurde in na
mentlicher Abstimmung MiKWVgegenKL HKmmen Sie Ein
stellung VM nuHL0KW0 Mt beschlossen und zwar mit folgen
dem Antrage des Abg Gneis Der ProbinziaMsschuß
wird ersucht von jetzt ab Verpflichtungen dM5HräMiewizil
Chausseeueichaulen und auizerordenllichen Instandsetzung en von
Chausseen nur in so weit zu übernehmen als die Mittel des
Haushaltsplanes dies gestatten

Zum nächsteu Gegeustaude der Tagesordnung Bericht der
Kommission für Feuersoeietatsaugetegenheiten über die Vov
läge betreffend die Pensionsfähigkeit der Miethsent
chMigunK ecZnZMen erM Dckr kto s und de

G en er al I ns pe l l o rs der LandüFeuerio cieräl des
Herzogthums Sachsen wird beschlossen daß die dem Ge
neraidireklor und dem Generaliuspektor der genannten So
eietär außer dem Gehalre bewilligte ireie Wohnung bei einer
etwaigen Pensionirung dieser Beamten nsitiAtzn im Etat aus
geworfenen Beträgen YgttIMiUBesP 600 Mark gleich dem
Gehalte in Anrechnung gebracht werde

Die Rechnungen der Provinzial Städte Feuersocietät für die

Jahre 16p3 und 1884 werden entlastet und der Jahresaus
gabe Etat der Provinzial Städte Feuer s ocietät
ür/die Jahre 1L8K und 1837 im Gesammtbetrage von

WiMM oAWWUf Me Wchtiung der Landfeuerföeietät deD
VeWpMHum HächW sür d as Aahr 188 l entlaüet worden nt
Mrh Aino3iachtssag zum Viegiement der Magdeburgncheu Land
euersocietät genehmigt durch welchen die Ausoehnnng der

MobWÄNicherüng am das Herzogthiiu Anhalt ansge
prochen lvird
Eud ich iverden Vevvaltüngsbericht des Generaldirektors

der LandfeuerMietät des Herzogthums Sachsen für das Jahr
1884 Md dex MrMltungsbericht des Direktors der Proviu
ziiir SMtefMerföeieM für 1883/34 zur Kenntniß genolilmen

Nvt li tt 1 r Z

Zträfkammer verur deilt ivorden ist ihreM ÜW würoe
Tochter die Wittwe Dorothea Koch geb/Lauer aus Aulebeu
die mit der Muuer zusammen wohnte ein Perkanfsgeschäft
von allerhand aus vielen MhM iu Nordhansen SondFrsh au
sen Ärtern Dangerhaufen u s w gestohlenen Waaren betrieb
auch sich nebenbei eifrig mit Betteln beschäftigte wiewohl sie
150 M Vermögen in Strümpfen aufbewahrte wegen mehr
facher Diebstühle zu 3V JHren i GeWgmß uud 4 Jahren
Ehrverlustscherurtheilt AWZ 20 d MO hatte sich vor der
Strafkammer zu Erfurt der ehemalige Kastellan des dortigen
Landgerichts Heinrich Kliebe wegen Urkundenfälschung Unter
schlagung uud Betrugs zu verantworten Derselbe wurde
nachdem er als Invalide entlassen gegen Ende der siebziger
Jahre zu Mibi hauseii als Gerichlsdiener mit 600 IN Gehalt
angestellt Er hatte damit außer sich selbst eine Frau und vier
Kinder zu ernähren In Folge des kargen Einkommens ge
rieth er in Skluildeii die immer größer wurden und bei seiner
Verletzung nach Erfurt im Jahre I8K die Höhe von 2500
erreicht hatten Sei GeMt Wtryg jetzt M0M Er fälscbie
nun die Quittungen unter Kostenrechnungen deren Beträge er
einzog und für sich verausgabte Er wurde wegen Unter
schlagung in zwölf Fällen Urkundenfälschung Betrugs zc zu
4 Jahren Gefängniß verurtheilt

Tabarz Ä ovember Der Termin zur auderweiten
Verpachtung des seit 25 Jahren von Hafermann in Gotha be
wirthschafteten sog Gochaschen Gasthauses auf dem Juselsberg
ist auf den 21 Dezember angesetzt Während der bisherige
WirWHafermanw allerdnigS durch besondere Conuivenz
Sr Hoheit des Herzogs VW CoMrg Gotha nur 800 Mark
Jakrespacht zu zahlen hatte war kei der im Septeinb r er
folgten Verpachtung ein Schleusinger Gastwirth init 6025 M
Pacht bei 24000 M verzinslicher Kaution Meistbieten
der geworden Es war vorauszusehen daß der Wirth dieses
Gasthauses welcher nur ans eine Taifoii vou 3 Monaten rech
nen darf bei einer so hohen Pachtfumme zu Grunde gehen
muß da der äußerst rührige Besitzer des anderen preußischen
Gasthauses auf dem Jnfelsberge Langlotz welcher es verstan
den hat durch seine gegen jeden seiner Gäste hoch und niedrig
geübte Gastsxeundlichkeit und iZuvorkömmenheit ssivie durch
seine bei sehr mäßigen Preisen vorzügliche Verpslegung der
Touristen das Preußische Jnselsberghotel von Jahr zu Jahr
zu heben schon dem Gothaischen Gasthause bei niedrigem
Jahrespachte eine fühlbare Konkurrenz bereitete Wird nun
bei der bevorstehenden zweiten Verpachtung der alte Pacht
preis wiederum erheblich überschritten so tverden die Jnsels
berg Tonristen im nächsten Sommer wohlthun die Preis
Couraute der beiden koukurrirenden Hotels einer vergleichenden

tHWkl wMteWWwuoli nlzyzv sMNM ms tsa osnzos
SHNg exh an sen M November Der Photograph Erbß

hier hatte am,Sonntag den 16 August er es unterlassen
die in seinen Schaukästen befindlichen Portraits während des
Gottesdienstes den Blicken des Publikums zu entziehen und
war deshalb Polizeilich bestraft worden Das Gericht sprach
den Erbß frei weil die inBezng kommeiiden ZH 5 und 18 der
Polizeiverordnung Vom/ZI März 1H9 nur die Schaustellung
der zu verkaufenden Waaren nicht aber die Schaustellung
plastischer Erzeugnisse verbietet

Wittenberg 24 Novbr Die beiden in voriger Woche
hier in Haft genommenen Militärbeamten Zahlmeister und
ZahlmeisterÄspiranten sind heute da die gegen sie geführte
Untersuchung nichts Belastendes ergeben hat, aus der Haft
wieder entlassen worden Ihre Freilassung erregt in der
Bürgerschaft freudige Genugthuung

T WFMzzZzzl Handel und Bex kehr jzZmafizzmsuK
Magd eburg 25 Novbr Zuckerbericht Kornzucker excl

von S6 /o Ä,W Köriizucker excl 83 Mendeni 23,30 Mk 3 ach
Prvdukte excl, 75 Reiideni 20,80 Mark Matt Gem
Raffinade mit Faß WM W gem Melis I mit Faß 27Z0 M
KuM vÄ SoW nz ttiT mnIZMis izc nsssIckM mW

Bericht des BSrsenvereins M HMe a/S
G zwZlZ M gzy November I88S

Preise mit Ausschluß der Maklergebühr P 1000 Ich Netto
Weizen mittl 135 450 M, b bis 157 M f/Märk b 159 M

Roggen 139 Mk bis 146 Ml Gerste Futter 120 Mk bis
135 M Land 142 150 M feine Chevalier 154 160 Z
Hafer 133 M bis 145 M f sächsischer über Notiz Raps
Viktoria Erbsen 150 160 M Kümmel excl Sack P
100 KZ Netto 88 90 M Stärke incl Faß P 100 Netto
33,50 M ms i M ZMM M M W öS r M

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 kg Netto
Linsen Bohnen Lupinen Kleesaaten ohne Angebot

Futterartikel Futtermehl 14 M Roggenkleie 10,50 bis M
Weizenschalen 3,25 3,50 M Weizengrieskleie 3,75 9,25 M
I alzkeime helle 9,59 10 M dunkle 3,50 9,00 Oelkuchen
12 12,50 Mk bezahlt Malz 25M 27 M Wböl 45,50 M
Solaröl 0,32a/30 14,50 14,75 M Spjritus p 10,000 Liter
Proc still Kartoffel 39,50 M, Rüben 38 ÜY M

Halle sche Stärkefabriken
Halle den 36 Novbr 1885 Preise verstehen sich für Posten aus

bester Hand nicht unter 2500 Kg exäl Verpackung ab Fabrik
gegen sofortige Casse ohne Abzug Prima Weizenstärke M 32,50
p 100 kx Schabestärke Mk 25 p 100 Kx Fest

Nli 6ioS zgMG nMMMMciZZUKV
Wir möchten unsere Leser auf ein soeben erschienenes

Werk aufmerksam machen das dem Gebildeten im gesellschaft
lichen Verkehr unentbehrlich ist Wir meinen Die Sitten
der guten Gesellschaft von Marie Calm Stuttgart
Verlag von I Engelhörn Dieser Rathgeber in und außer
dem Hause der sich durch hübsche Illustrationen von A Lang
Hammer und sehr geschmackvolle Ausstattung auszeichnet ver

dient die wärmste Empfehlung Er hat besonders die mittleren
Klassen der Gesellschaft im Auge und stellt in sehr ansprechen
der und verständlicher Weise die in diesen Kreisen herr
chenden Lebensformen dar Daß es sich dabei um keinen
strikten Gesetzescodex handelt sieht man schon daraus daß die
Verfasserin auch auf unberechtigte und veraltete Formen im
gefellschaf tMeu Perkehr aufmerksam macht und beachtenswerthe
Verbesserüngbvorschläge vorbringt Das Buch behandelt fol
gendes 1 Das HiM, 2 Die Familie 3 Familienfeste 4
Familicnlrauer HzMer Kulturmensch in seiner äußeren Er
scheinung 6 Gesellige Formen 7 Der gesellige Verkehr 8
Das öffentliche Leben und 9 Der fchrinliche Verkehr Der
PreO M Werkcheiis 5 Mk 5 Pf ist sehr mäßig

uaznZßoH Tslegraphische Nachrichten

R am, 25 November Kammer der Deputirten Der
Fluanzmimster legte das Budget vor Die Finanzgebah
rung pro 1884/85 ergab,36 Millionen Lire Ueberschuß
Der Ueberschuß pro 1886/87 wird auf 9 Millionen prä
Miyirt Äußer den bereits erwähnten Interpellationen
Santo Onosrio s über die Lage Italiens nach den Er
Ätznisstri U dett BÄkanlandern und Sun Wuiliano s über
die Haltung Italiens gegenüber diesen Ereignissen wurde
eine Interpellation Eauzi s über die Kolonialpolitik der
Regierung angemeldet Das Ministerium verlangte
die Verweisung des Gesetzentwurfs in Betreff einer pro
visorischen Herabsetzung einiger Steuern an den Budget
ausschuß Die Opposition dagegen verlangte die Ver
weisung an die Bureaus was mit 158 gegen 107
Stimmen abgelehnt wurde Der Minister des Äeußern
legte die Garantie Konvention betreffs der egyptifchen
Anleihe den Schriftwechsel über die egyptische Finanzfrage
und über Oftrumelien welch letzterer bis zum 16 Nov
reicht vor und erklärte er nehme die Interpellation an
obschon die vorgelegten Dokumente die von der Regie
rung bisher beobachtete und fernerhin zu beobachtende
Hältung in der Balkanfrage klar stellten Der Bot
schafter Nigra reist morgen nach Wien ab

P aris 25 November Die Kommission für die
onkin Kreditvorlage wählte Perm zum Vorsitzenden Die

Kommission dürste von der Regierung die Mittheilung
zahlreicher Dokumente verlangen und vor Ablauf von 14
Tagen keinen endgiltigen Beschluß fassen Das Jour
nal Paris stellt in Abrede daß die Regierung un
günstige Nachrichten aus Annam erhalten habe

Petersburg 25 November Die hiesige Gesellschaft
des Rothen Kreuzes trifft Anstalten zur Abfertigung
eines Sanitätstrains nach dem serbisch bulgarischen Kriegs

MW lctW IBukarest 25 November Die vor Widdin stehenden
serbischen Truppen machten heute Nachmittag einen aber
maligen vergeblichen Angriff auf die Festung

New Iork 25 November Der Vizepräsident der
Vereinigten Staaten Hendrrcks ist heute plötzlich in Jn
dianopolis gestorben izKkÄ Kru6 L li XinMstns

Nicht dch Annahme von Bestechungen sondern nur
der unerlaubten Annahme von Geschenken werden die ver
hafteten Militär Zahlmeister angeklagt werden können Den
Geschenlspei dern unerlaubter Weise Vortheile zu ver
schaffen sollen sie gär nicht in der Lage gewesen sein

Man berichtet aus London Die 17jährige Nichte
des Marquis vs Lorne Miß Ellen Costelloe eines der
schönsten Mädchen Englands Besitzerin eines großen Ver
mögens ist mit einem Kutscher Namens Anderson der
verheirathet und Vater von sechs Kindern ist entflohen
Zwei Detektives fanden das Paar in einer armseligen
Wohnung in Knighton in welcher die Beiden in kümmer
lichen Verhältnissen lebten und verhafteten sie Ellen
weinte fortwährend und schrie ,Jch liebe ihn und will
mich nicht von ihm trennen

Es giebt keine Kinder mehr Als ein Zeichen
der fortschreitenden Kultur so berichtet die Heidelberger
Zeitung könnte die Thalsache dienen daß kürzlich beim
hiesigen Bezirksamte ein Heidelberger Junge von 12 bis
13 Jahren sich einfand mit dem Verlangen ihm ein
Statut über Kindererziehung zu behändigen Auf Be

fragen wurde solches von dem künftigen Staatsbürger
dahin erläutert er wisse daß es gesetzliche Bestimmungen
darüber gebe wie die Eltern ihre Kinder zu behandeln
Hütten Das Bezirksamt war leider nicht in der Lage
dem Wunsche dieses überreifen Jungen stattgeben zu können
worauf derselbe auf die Belehrung daß unter Umständen

wie sie hier vorzuliegen scheinen eine Hauptver
pflichtung gewifsenhafter Eltern in der richtigen Anwen
dung des Stockes bestehe eiligst die Flucht ergriff

Bei der Berliner Kriminalpolizei wurden zwei Bril
lant Ohrringe im Werthe von etwa eintausend Mark als
gestohlen angemeldet welche die Eigenthümerin seit dem
13 d Mts vermißt Die Ohrringe sind sehr alte Erb
stücke mit moderner Fassung und zwar Rosen welche an
der Rückseite in Gold gefaßt find An einem Stein fcheint
ein Stück ausgebrochen zu sein doch liegt dies Aussehen
nur im Schliff des Steines

Eine großartige Unterschlagung hat sich in
der Finanz Intendantur zu Neapel ereignet Ein dortiger
Beamter zahlte sich nämlich selbst seit fast zwanzig Jahren
die Pensionen der inzwischen verstorbenen Staats Pensio
näre aus indem er einfach die Todtenscheine durch soge
nannte Existenz Certisicate ersetzte Diese Gaunerei hat
den Italienischen Fiseus große Summen man spricht
von mehr als 100 000 Lire gekostet

Maria Caselli die Liebhaberin des Italienischen
Theaters in Parma welche ihrem ungetreuen Liebhaber
eine Flasche Vitriol in s Gesicht gegossen und ihn da
durch sür s ganze Leben entstellt hat ist von dem dorti
gen Assisenhose freigesprochen worden
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tvie alle nur erdenklichen künstlichen Haar
arbeiten fertigt wie bekannt billiger wie
jede Konkurrenz Zopfe größtes Lager am
Platze s Stück schon von 1 /z Mk, alte
Puppenköpfe werden wie neu gewachst auf
gefrischt und srifirt

B Rosenblatt Friseur
Halle a S Schnreerstraße 36

Tägl fr Janersche Würstchen
Thüringer Knackwürstchen
ff Sülze
Lachsschinken
Sardellenleberwnrst
Trüffelleberwnrst
Trüffelgänseleberwnrst
Gänseschmalz
Rügenwalder Gänsebrüste
Gänsekeulen ohne Knochen
Gänse Pökelfleisch
Russischen Salat

gek Zunge

diverse Braten
garnirte Schüffeln

im besten Arrangement empfiehlt

V Mokod
Ein kjähriges äußerst flottes elegantes

und frommes Reitpferd brauner Wallach
für Offiziere Passend ist zu verkaufen Zu
erfragen in der Exped d Bl

nur
nur Markt u Hallgasseu Ecke
erster Laden vom Markt ans

32 HG ii MG kick
zum 1 April oder früher zur 1 sicheren
Hypowtk zu leihen gesucht Unterhändler
verbeten Offerten unter M 112SS
an AsTs sIii S gr Steinftr 14

Tüchtige
sucht

Schloffer u Schmiede ge
Neubau Stadttheäter hier

I Köchin Stuben Haus und Kinder
mädchen erhalten Stellen durch

Pauline Fleckinger
gr Ulrichstr 3 im Neuen Theater

Ich suche eine Kinderfrau in mittleren
Jahren sauber liebreich und verständigen

Sinnes vr Thamhayn
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H alle a S den Z5 November 1885
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zum Verkauf im Gasthof zum Gold Pflug in Halle ik r U u r

HMrMeiikme M
General Vcrsmnuiiluig

Sonnabend den 28 d M Abends 8 Uhr auf der Herberge Gartengaffe 10
Tagesordnung Wahl des Ausschusses für die Prüfung der Rechnung des

lfd Jahres Neuwahl des Vorstandes
Halle den 25 November 1885 5 zgzm tMukkZsö n Der Vorstand

Der deutsche PrivatSeamten Berem
zu Magdeburg Z A f L

beabsichtigt die Constituirung eines Zweigvereins für Halle und Umgegend sowie die
Vereinigung mit dem bereits bestehenden gleichen Vereine zu Halle
n6 n ipB MHA HweD fin tloW ginvA tvß 8sckwä Sss I oW I

Sonntag den 29 November e Nachm 4 Uhr im srs Hl lieitvi
gr Steinstrasze vorm Schwarzer Adler

eine öffentliche Versammlung statt Alle Privatbeamte sind dazu ergebenst eingeladen
Im eigenen Interesse derselben ist zahlreiches Erscheinen erwünscht Delegirte aus
Magdeburg werden die Ziele des Vereins darlegen

Die Vorsitzenden der Privat Beamten Vereine zu Magdeburg
und Halle nus t ms 1

Zum Besten der Mldungs Auftalt für
weibliche Dienstboten

Dienstag den 1 Dezember Abends V Uhr
im Saale der höheren Töchterschule alte Promenade 15

F5 5 skF ssdes Herrn
Der wilde Iiiger von Inl Wolfs

Billets zu 1 Mk äv Pf in den Buchhandlungen von Max Xiomv vr
nnd 5i Iir t I Mliii

V rkliMr S r VeMMri
im Mehlgeschäft geübt gegen gute Ver
gütung zur Aushülfe sofort gesucht
event dauernd Meldung mit Angabe
der früheren Stellung schriftlich und

fraueo an Brüderstrasze S snd üi r 41SS2 erbeten
Eine Frau zum Reinigen wird gesucht

Märkerstraße 11

Die s Etage meines Hauses Leip
zigerstratze 1V ist zum 1 April 1886
anderweit zu vermiethen Z viit

Kl Ulrichstr 6 II fof od später 600 Mk
Gr Wohn 6 Piecen Beletage 1 April

ev früh z v erm Näh gr Steinstr 33,1 r

Die 1 Etage des Hauses
kleine Klausstraße No II ist
sofort die S zum 1 April 188
zu vermiethen Besichtigung
von 10 12 Uhr Vormittags
und von A 6 Uhr Nachmittags
2 St K K u Zub zu 60 Thl Beefenerftr 6

Möbl St u K verm gr Ulrichstr 43 III

durch mein be
tes Mittel mit

u ohne Wissen ü send gerichtl geprüfte u
gratis zu

Berlin Kefselftr 38

delnde haben,M A
wmn ie durch

Hunde
te und

Widexhan
zWchreiben

MWiW der

U USiWKoMeexnWMrD

r WM KWivthr
Ireitag Novbr

Abends 8 Uhr
Rathshof

Das Kommando

befindet sich Brunoswarte Nr 16 Das
Lösen von Marken für oen fÄ geiiden Tag
ist nicht mehr erfordert ich da eine ausreichende
Portionenzahl stet u räthig sein wird

Anweisungen aus ganze Portionen
t D26 Pfg ans halbe S 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werde können

Wd ttW bei Herrn Louis GaHK Woßk
MWEaßDZjj4 NUljj nKtsnL ckiu

Verwalt,, i/x ke VottSkücht

Panorama
Diese Woch S

guu T NW g y p t eu
Hertha Reise Karolum u Palau Jnseln

Entröe jede Abih 2l Pf Kinder die Hälfte
Geöffnet v 3 Uhr Mora bi,s 10 Uhr Abends

Ein kleiner Mops mit I aMorb von
gelbem Messingdraht imd Halsband auf
deu Namen Lord hörend ist gestern Nach
mittag auf der alten Promenade abhanden
gekommen Gegen Belohnung abzugeben

Poüstraße 7
SchwarzweW Katze zngel Tanben str 6,111

Mmilim Nachrichten
Gestern Abend 7 Uhr entschlief unsere

gute Mutter Schwieger und Großmutter
die verwittwete Frau lzZNMuoK Mü
ZU riv G I k vr geb rivÄrj Ii

im 79 Lebensjahre was hiermit tiefbctrübt
anzeigen ualakit öuu

Halle u Leipzig den 26 Nov 1885
Die trauernden Hinterbliebenen

WiOumÄsüj Danksagung nsgoT 1
Zurückgekehrt vom Grabe unserer lieben

guten und unvergeßlichen Mutter sagen
wir allen Denen die ihren Sarg so reich
lich schmückten sie in ihrer Krankheit be
mitleideten und ihr das letzte Geleit gaben
herzlichsten Dank Dank dem Herrn Ober
diakonus Wächtler für die wohlthuende
Rede am Sarge der Entschlafenen

Halle a/S den 25 November 1885
Familie Hudemauu

SFür de redaktionellen nnd Jnseratmthell verantwortlich Julius Mnnckelt In Halle Plötz scheWuchdrnckeret R MetMmiaM t Halle
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